
 

 

Schloss	Schönbrunn	
 

	
Das	erste	Event	2022:	Eine	Reise	durch	Raum	und	Zeit	

Die erste Veranstaltung des neuen Jahres stand ganz im Zeichen des kulturellen Erbes. Das Online-Event, das am 19. Januar 
2022 stattfand, begann mit einem Vortrag über die Herausforderungen des Tourismus im aktuellen Kontext: 
 

Mag. Roberto Thym, Gesandter Mag. Roberto Thym, zuständig für EU-Ratsvorsitz  
„Nach Österreich 2018 führt aktuell Frankreich den Vorsitz im Rat der Europäischen Union. Und gerade in 
herausfordernden Zeiten ist es besonders wichtig, sich auch Zeit für Kultur zu nehmen. Der online Business 
Club France-Autriche präsentierte österreichische Kultur und Geschichte stimmig gepaart mit Innovation und 
kreativem Unternehmertum.“ 

 

Axel Cruau, Kabinettsdirektor im Ministerium für Tourismus, F&E, Frankophonie, KMU  
„Tourismus ist wichtiger denn je. Vor der Gesundheitskrise haben wir es als selbstverständlich angesehen, 
dass es einfach ist, überall in Europa zu reisen. Jetzt müssen wir den europäischen Tourismus neu denken.“ 

 
Schloss Schönbrunn – das Wahrzeichen eines geschichtsträchtigen Landes 

Als größten Programmpunkt hatten wir die Ehre, die Leitung der Schönbrunn-Gruppe begrüßen zu dürfen. Sie betreibt das 
meistbesuchte Bauwerk Österreichs. Nach einer Videopräsentation der Schönbrunn-Gruppe(1) wurde über die tägliche 
Verwaltung des Schlosses und seine Erhaltung für die kommenden Generationen gesprochen: 

Mag. Klaus Panholzer, CEO der Schönbrunn-Gruppe   
„Das UNESCO-Weltkulturerbe Schloss Schönbrunn ist das meistbesuchte historische Bauwerk 
Österreichs. Wir setzen alles daran, die Originalität des Schlosses so lange wie möglich zu erhalten. 
Seine Restaurierung erfolgt auf nachhaltige Weise, wobei wir uns bemühen, die Historie stets zu 
bewahren.“ 

Dr. Elfriede Iby, Leiterin der wissenschaftlichen Abteilung der Schönbrunn-Gruppe  
„Obwohl das Schloss weiterhin Besitz des österreichischen Staates ist, wurde die Verwaltung des 
Schlosses 1992 der Schönbrunn-Gruppe anvertraut. Seither wird es mehr für kulturelle Veranstaltungen, 
Sightseeing und Konzerte denn für diplomatische Zwecke genutzt.“ 

 

  
Hublz – Eine österreichische App, die Kultur entstaubt  
Der zweite Teil der Veranstaltung war einem österreichischen Start-Up gewidmet: Hublz, benannt nach dem berühmten Tele-
skop, soll jungen Menschen (oft als "Generation Y" und "Generation Z" bekannt), die es nicht mehr gewohnt sind, ins Theater 
etc. zu gehen, die kulturelle Vielfalt näher bringen. Dazu nutzt dieses das ultimative Mittel unserer Zeit: moderne Technologie. 

 Mag. Barbara Pölzleithner, CEO und Gründerin von hublz(2)  
„In Österreich liegt das Durchschnittsalter des Besuchers eines klassischen Konzerts bei 70 Jahren. Für 
junge Menschen ist klassische Musik sowie Kunst im Allgemeinen eher altmodisch, steif und uncool. 
Unsere App ermöglicht es Kulturinstitutionen, ihr Thema auf eine spielerische und interaktive Art und 
Weise zu präsentieren, die, wie wir hoffen, die Neugier und das Interesse an Kultur für jüngere 
Generationen weckt.“ 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmern für ihre Beiträge und hoffen, Sie bei unseren nächsten Veranstaltungen 
wieder zahlreich begrüßen zu dürfen.  
 
(1) Das Video ist auf der Website der Schönbrunn-Gruppe abrufbar: www.schoenbrunn-group.com 
(2) Weitere Informationen über das Start-Up unter: www.hublz.art  


